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Der Bundesschatzminister 

II A/1 - 0 4200 - 85/66 


Bad Godesberg, den 14. Februar 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Ergebnisse der Entbehrlichkeitsprüfung und der Ver- 
äußerung von Bundesgelände zu Zwecken des Woh- 
nungsbaues und der Eigentumsbildung 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 18. Mai 1962 
— Umdruck 103, Drucksache IV/212 — 


über die Ergebnisse der Entbehrlichkeitsprüfung und der För- 
derung der Eigentumsbildung durch die Veräußerung von bun- 
deseigenem Baugelände für den sozialen Wohnungsbau erstatte 
ich folgenden Bericht; 

1 . überprüft wurden im Kalenderjahr 1965 

168 Objekte mit einer Flächengröße von 865 ha. 

2. Von den geprüften Objekten sind nach dem Stande am 
31. Dezember 1965 

86 Objekte mit einer Flächengröße von 144 ha 
als entbehrlich befunden worden. 

Als unentbehrlich für die Verwaltungsaufgaben des Bundes 
erwiesen sich 12 Objekte von zusammen 55 ha, während 
für 70 Objekte mit einer Flächengröße von 666 ha die 
Bedarfsprüfung am Jahresende noch nicht abgeschlossen 
war. 

3. Die Bundesregierung hat die Veräußerung bundeseigenen 
Baulands im Rechnungsjahr 1965 verstärkt fortgesetzt. Mit 
dem vorrangigen Ziel, durch den Bau von Familienheimen, 
Eigentumswohnungen und sonstigen Wohnungen sowie 
Kleinsiedlungen Einzeleigentum zu bilden, wurden für den 
sozialen Wohnungsbau veräußert: 

a) am Jahresende bereits Verkaufserlös 


vollzogene Verkäufe: 

qm 

DM 

an Einzelpersonen 

220 000 ( 22 ha) 

2 070 000 

an Unternehmen des Woh- 



nungsbaues (mit Ver- 



kaufsauflage) 

640 000 ( 64 ha) 

6 393 000 


Drude: Budidrudeerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
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b) am 31. Dezember 1965 in der Durchführung befindliche 
Verkäufe: 

(fest zugesagt, aber im Grundbuch bis zum Jahresende 
1965 noch nicht umgeschriebene Grundstücke) 


Verkaufserlös 
qm DM 


an Einzelpersonen 

160 000 ( 16 ha) 

1 636 000 

an Unternehmen des Woh 

- 


nungsbaues (mit Ver- 
kaufsauflage) 

3 500 000 (350 ha) 

39 322 000 

insgesamt: 

4 520 000 (452 ha) 

49 421 000 


Damit hat der Bund seit dem 1. Juli 1961 einschließlich der 
am 31. Dezember 1965 in der Durchführung befindlichen 
Verkäufe insgesamt 8 390 000 qm (839 ha) Bauland mit einem 
Wert von 77 500 000 DM für den sozialen Wohnungsbau 
und die Eigentumsbildung in breiten Kreisen der Bevölke- 
rung bereitgestellt. 

Auf die Kaufpreise wurde zur Erzielung tragbarer Mieten 
und Lasten, wie es die Richtlinien des Bundesschatzministe- 
riums vom 27. Juni 1961 (MinBlFin. 1961 S. 623) vorsehen, 
seit 1961 in den gegebenen Fällen ein Nachlaß bis zu 30 v. H. 
des Verkehrswertes gewährt. Diese Preisvergünstigung er- 
gibt für die Gesamtverkäufe einen Betrag von 13 481 000 DM, 
der sich wie folgt aufgliedert: 

503 000 DM für die Zeit vom 1. Juli 1961 bis 31. Dezem- 
ber 1962, 

893 000 DM für die im Jahre 1963 vollzogenen Verkäufe, 

997 000 DM für die im Jahre 1964 vollzogenen Verkäufe, 

2 031 000 DM für die im Jahre 1965 vollzogenen Verkäufe, 

9 057 000 DM zeichnen sich als Preisnachlaß für die am 

31. Dezember 1965 in der Durchführung be- 
findlichen Verkäufe ab. 

Auf den bereitgestellten Grundstücken wurden bzw. werden 
nach bisheriger Übersicht 5100 Familienheime und 19 800 
Eigentums- und sonstige Wohnungen des sozialen Woh- 
nungsbaues errichtet. Diese Zahlen erheben nicht Anspruch 
auf Vollständigkeit, weil die Planungen bei den in der 
Durchführung befindlichen Verkäufen zum Meldetermin 
nicht in allen Fällen so weit abgeschlossen waren, daß mir 
Angaben über die Anzahl der zu errichtenden Wohnein- 
heiten gemacht werden konnten. 

Die unter den Nummern 1 bis 3 berichteten Ergebnisse er- 
fordern einige Erläuterungen : 

Die Zahlenangaben unter Nummer 3 a) und b) sind nicht aus- 
schließlich auf die im Jahre 1965 der Entbehrlichkeitsprüfung 
unterworfenen Objekte abgestellt. Die Verkäufe lassen sich aus 
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mannigfaltigen Gründen nicht immer im Jahr der Freigabe 
der Grundstücke durchführen, so daß alle in den folgenden 
Jahren dem Wohnungsbau zugeführten Grundstücke bei anders- 
artiger Behandlung in den Ergebnissen unberücksichtigt bleiben 
müßten. 

Der unverändert hohe Liegenschaftsbedarf für bundeseigene 
Zwecke, namentlich für Anlagen der militärischen und zivilen 
Verteidigung, erfordert eine sorgfältige Sichtung des noch 
vorhandenen eigenen Bestandes. Diese Prüfung ist trotz der 
engen Zusammenarbeit mit den einzelnen Ressorts als Bedarfs- 
trägern außerordentlich zeitraubend. Der Erfolg der Bundes- 
regierung beim Verkauf bundeseigenen Baulandes hängt aber 
nicht nur vom Ausgang der Bedarfsprüfung ab. Es erweist sich 
immer wieder, daß die überwiegend aus ehemaligem Wehr- 
machtsbesitz stammenden Grundstücke aus rechtlichen und 
tatsächlichen Gründen für den Wohnungsbau häufig nicht ver- 
wendet werden können. Unter Berücksichtigung dieser Gesichts- 
punkte hat die Bundesregierung bei ihrem Vorhaben, Bauland 
aus Bundesbesitz zur Verfügung zu stellen, einen guten Erfolg 
erzielt. 


Dr. Dollinger 



